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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aris, 8. März. Das „Journal des Débats“ 
enthält, einen längeren Artikel über den Beſuch des 
Kaiſers von Oeſterreich am ven Hofe. In 
demſelben wird ue beer, daß die franzöſiſche 
Preſſe einſtimmig die Wiederherſtellung des freund⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen Rußland und 
Oeſterreich als eine Garantie für die Aufrecht ⸗ 
erhaltung des Friedens begrüßt habe, zumal Frank 
reich den Frieden mehr als irgend eine Macht 
wünſchen müſſe. Es beftätigt ſich, daß das Cin⸗ 
vernehmen Rußland's und Oeſterreich's bezüglich 
des Orients auf vollkommen friedlicher Sei bes 
ruht und jeden Gedanken aneine Gebietsvergrößerung 
— Koſten der Türkei entſchieden zurückweiſt. Beide 
Mächte ſeien entſchloſſen, den Status quo im 
Orient ſo viel wie möglich aufrecht zu erhalten 
und alles Weitere der Zeit und der natürlichen 
Entwickelung der Dinge zu überlaſſen. In Betreff 
der allgemeinen europäiſchen Lage erkennen Ruß⸗ 
land und Oeſterreich an, daß unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden die Vereinigung Oeſterreich's, 
Rußland's und Deutſchland's die beſte Garantie 
für den Frieden und die einzige Combination ſei, 
welche augenblicklich das frühere Syſtem des durch 
die letzten Kriege erſchütterten Gleichgewichts er⸗ 
ſetzen könne. 


Das ud e, = Auswanderungs⸗ 
eth 


10 Berlin, 8. März. 

Faſt wird in Deutſchland mehr über die Stel⸗ 
lung der Clericalen zum Militärgeſetz als über den 
eigentlichen Inhalt dieſes Geſetzes geſchrieben. 
Sleihmeh hat ſeit Beſtehen des Deutſchen Rei⸗ 
ches kaum ein anderer Entwurf von gleicher Be⸗ 
deutung nicht blos in allgemein politiſcher Bezie⸗ 


ung, ſondern auch für die perſönlichen Rechtsver⸗ 
Itniſſe des einzelnen Staatsbürgers vorgelegen. 

g mit Recht ein vollſtändiges cor- 

pus juris 111 genannt worden. Er codificirt 
nicht nur beſtehende Verwaltungs normen, ſondern 
be neue in die bürgerlichen Verhältniſſe 
tief So über die 
Nuswanderungsfreiheit. 5 
eni⸗ 


} Des trale derben Hl bedroht d 


„der 
— x 12 daß er ohne Erlaubniß entweder 
das Bundesgebiet verläßt oder nach erreichtem mi⸗ 
Kitärpflichtigen Alter ſich außerhalb deſſelben auf- 
hält, mit 50 bis 1000 Thlr. oder 1 Monat bis 1 
Jahr Gefäugniß. Das Militärgeſetz will dieſer 
krafe auch diejenigen ſchon unterwerfen, welche 
ſich dem Militärdienſt zu entziehen ſuchen, indem 
fe das Bundesgebiet zu verlaſſen verſuchen (alſo 
eſtrafung des verſuchten Verſuchs). Man weiſt 
zur Begründung auf die zunehmende Zahl der 
Contumacialurtheile gegen nicht auffindbare Mili⸗ 
tärpflichtige (Preußen 1872: 10,690) hin. Dage⸗ 
en wurde geſtern in der Militär⸗Commiſſion 
emerkt, daß 8055 Verfahren vielfach auf 
unrichtiger Liſtenführung (unterlaffene Löſchung 
Verſtorbener, unterlaſſene Eintragung des Ueber⸗ 
trazungsvermerks im Falle des Verzuges) beruhe, 
und daß die hohe Ziffer der Urtheile in den letzten 


„1203%. 
Roman von Victor Hugo. 

Wir find an Bord der Corvette The Clay⸗ 
more“, die Pitt den Rovaliſten zum Zwecke einer 
Landung an der bretoniſchen Küſte überlaſſen hat. 
Unter der Maske des Kauffahrers verbirgt ſich 
das Kriegsſchif. Die Bemannung beſteht aus 
emigrirten See⸗Offizieren und deſertirten Matroſen. 
Alle erteilen die tieffte 1 einem achtzig⸗ 
jährigen, aber noch ſehr rüſtigen Weißbart in der 
Leder eidung eines bretoniſchen Bauern, den der 
engliſche Admiral mit General angeſprochen, und 
dem der Agent der bourboniſchen Prinzen 
eigenhändig den Reiſeſack nachgetragen hat. 


Die Ariſtokraten ſprechen von der Ironie der] Ri 


Lage, wie die Blauen von lauter ehemaligen 
Adeligen befehligt werden, während ſie ſelbſt, die 
Weißen, von einem Fuhrmanne Cathelineau, 
einem net Stofflet, einem Barbiergeſellen 
Gaſton geführt werden. Das iſt das Unglück der 
Vendée und der königlichen Sache; kein fähiger 
Führer von hoher Geburt iſt vorhanden. Ein ge⸗ 
borener Fürſt könnte die Streitkräfte der im Auf⸗ 
ſtande befindlichen vierzehn Departements ver⸗ 
einigen und mit ihnen auf Paris marſchiren. Aber 
die Bourbonen⸗Familie weiſt nur körperliche oder 
moraliſche ee auf. Ein gräßlicher 
rei und ein gräßliches Gepolter aus dem 
Zwiſchendeck nebſt allgemeiner Flucht der Beman⸗ 
nung unterbricht die e ae RR 
e nachläſſig befeſtigte Caronade hat fi 
von der Kale Lean eiflen und treibt nun im Schiffe 
den tollſten Spur. Auf feinen niedrigen Rädern 
durchrollt der Vierundzwanzigpfünder wie eine 
Billardkugel das Deck je nach dem Schwanken des 
Schiffes und dem Schaukelſpiel der Wellen; jeder 
Anprall iſt Tod und Verderben für Lebendes 
und Lebloſes. Aus fünf Matroſen find zwanzig 
Stücke Fleiſch geworden pon den Geſchützen 
it die Mehrzahl zertrümmert, in die 
chiffswandung ſind große Löcher geſtoßen. 
Da wi — Fremdling in Bauernkleidern einen 
Ballen Aſſignaten unter ein Rad des ces: 
einen feſteren Körper hätte es zermalmt, über den 
Papierbündel geht es we doch muß es ſich dabei 
in die Höhe heben, der Canonier mit der Brech⸗ 
ſtange, der den Unfall verſchuldet hat, fährt da⸗ 


litärdienſt dadurch zu 


N20 f bei der durchſchnittlich dreijährigen Dauer 
eines ſolchen Contumacialprozeſſes ſich ergebe als 
Folge der politiſchen Auswanderung in den neuen 
Provinzen unmittelbar nach der Annexion. Wachſe 
die Auswanderung zudem überhaupt, ſo erſtrecke 
ſich dieſes Wachsthum naturgemäß auch auf das 
militärpflichtige Alter. Dazu iſt der Erfolg eines 
dergeſtalt ausgedehnten See ee beraus 
zweifelhaft. In welchem Augenblick ſind denn die 
Indicien eines ſtrafbaren Verſuchs 1 Nicht 
das Auswandern an ſich (beiſpielsweiſe nach 
Mecklenburg) iſt pe verpönt, ſondern nur das 
Verlaſſen Deutſchland's. Ein Militärpflichtiger, 
welcher in Hamburg ein Auswanderungsſchiff be⸗ 
ſteigt, fo wurde namentlich von Lasker behauptet, 
kann ſchon nach dem beſtehenden Paragraphen 
gefaßt werden. Je 5 b e der Erfolg des 
neuen Paragraphen, um ſo ſicherer andererſeits iſt 
ec, daß derſelbe auf dem platten Lande 
kleinen Polizeiherren, welche zugleich Ar⸗ 
beitgeber ſind, eine Handhabe zu unzähligen 
Ghikauen gegen wegziehende Tagelöhner geben 
kann. Auch in formeller Beziehung wurde 
geltend gemacht, daß es unzuläſſig ſei, das Straf⸗ 
geſetzbuch in Speclalgeſetzen e zumal 
eine allgemeine 9 deſſelben jetzt in Vor⸗ 
bereitung ſei. So fiel die Beſtimmung des Militär⸗ 
geſetzes in der Commiſſion gegen eine große 
Majorität. 
Hiernach ſcheint auch Ausſicht vorhanden, daß 
eine andere im folgenden Abſchnitt des Militär⸗ 
geſetzes enthaltene Verſchärfung eine Mehrheit nicht 
finden wird. Bekanntlich bedürfen Reſerviſten und 
Landwehrmänner zur Auswanderung zwar einer 
Genehmigung, dieſe Genehmigung aber kann 
ihnen nicht vorenthalten werden. Da dieſelbe ſo⸗ 
nach nur eine formelle Bedeutung hat, ſo wird das 
Auswandern ohne ſolche Genehmigung auch nur 
als Uebertretung und zwar mit Geldbußen bis zu 
50 Thlr. beſtraft. Jetzt ſoll nach dem Entwurf 
daſſelbe ebenſo beſtraft werden wie das Aus⸗ 
wandern von Militärpflichtigen, welche noch gar 
nicht gedient haben und denen die 1 aus 
militäriſchen Gründen verſagt werden kann. 
Der Reichstag hat ſchon 1870 bei Berathung des 
Militärgeſetzes dieſes Anſinnen zurückgewieſen. Zu 
verſtärkten Neuerungen des 8 e⸗ 
f rt auch, daß allen Aerzten der Reſerve, Landwehr, 
ar der Erſatzreſerve ein Auswanderungsconſens 
vor Entlaſſung aus dem Militärdienſt nicht er⸗ 
theilt werden darf. Bisher beſtand eine ſolche 
Beſtimmung nur hinſichtlich der Offiziere des 
Beurlaubtenſtandes. Es würden damit einer ein⸗ 
zelnen Berufsklaſſe beſondere Beſchränkungen auf⸗ 
erlegt werden, welche nicht gerade dazu dienen 
können, dem zunehmenden Mangel an Aerzten 
2 
Nach einer andern Richtung hat die Militär⸗ 
commiſſion verſchärfende Beſtimmungen nicht mit 
Unrecht gegen diejenigen e welche durch 
Auswandern nur für die Zeit des militärpflich⸗ 
tigen Alters ſich der Militärpflicht zu 8 
ſuchen. Künftig werden auch Diejenigen, welche 
ich zwar einen Auswanderungsconſens verſchafft 
haben, aber im Lande bleiben, oder aus dem Aus⸗ 


lande zurückkehren — ſofern ſie eine andere Staats⸗ 
angehörigkeit nicht erworben oder dieſelbe wieder 
verloren haben — bis zum 32. eg zum 
activen Militärdienſt herangezogen werden können. 
Bisher hatte man gegen ſolche Perſonen nur das 
Mittel der Ausweiſung. Die Commiſſion hat die 
Milderung hinzugefügt, daß wer vor dem 17. Lebens⸗ 
jahr die Staatsangehörigkeit verliert, nur bis zum 
25. Jahr eingeſtellt werden kann. Wer länger als 
8 Jahre dem Vaterlande den Rücken kehrt, hat 
allerdings wohl die Präſumtion für ſich, daß er 
nicht ausgewandert ſei, um ſich dem Militärdienſt 
zu entziehen. 


Danzig, den 9. März. 

Durch die Abberufung Arnim's von der 
Pariſer Botſchaft iſt mindeſtens ſo viel erwieſen, 
daß der en anzler, der dieſe Maßregel be⸗ 
fauntlich ſchon ſeit dem 24. Mai forderte, ſie aber 
der mit dem feudalen Grafen verbündeten Hof⸗ 
partei gegenüber nicht durchzuſetzen vermochte, 
endlich triumphirt hat mit feiner Politik über alle 
Jutriguen, welche ihm das Leben ſchwer machen. 

b Arnim an's goldene Horn geht, iſt noch keines⸗ 
225 beſtimmt. Einerſeits heißt es, daß er noch 
wegen einiger , mit dem Kanzleramt 
unterhandle; ein Wiener Blatt will hingegen willen, 
daß er kurzweg dieſe „Strafverſetzung“ abgelehnt 
und erklärt habe, unter Bismarck nicht länger 
dienen zu wollen. Eichmann bleibt indeſſen keinen⸗ 
falls in Conſtantinopel; er ſoll in der Haſſuniſten⸗ 
Angelegenheit nicht geichict oder vielleicht nicht 

lücklich operirt haben und ſteht auch auf der 
Niplomatenleiter noch nicht hoch genug, um mit 
dem Amte zugleich in einen Botſchafter umgewandelt 
zu werden. 

Das Preßgeſetz iſt durch die Commiſſions⸗ 
berathungen ſo fehr verbeſſert worden, daß ſelbſt 
Sonnemann in der „Frankf. Ztg.“ das Reſultat 


im Großen und Ganzen ein gutes nennt. 20 iſt 
beſeitigt, „die Beſchlagnahme auf einzelne, jede 
ill älle beſchränkt, die Haft⸗ 


* ee 
pflicht nach juri ſtiſchen Grundſätzen und zugleich 
der journaliſtiſchen Praxis angemeſſen geordnet 
worden.“ Leider lauten die Nachrichten über die 

Willfährigkeit der Regierung, dieſen Beſchlüſſen 
2 pe e nicht ſo erfreulich und zuverſichtlich. 
Auf des Fürſten Bismarck ee Einſprache 
würde aber jede dieſen Commiſſionsbeſchlüſſen 
feindliche Haltung des Bundesraths zurückzuführen 
ſein, denn die Preſſe der andern deutſchen Länder 
ſteht meiſt bereits ſo frei, wie dieſe Beſchlüſſe das 
Nr das ganze Reich zu geſtalten ſuchen. 

ö och 18 iſt das Schickſal der Mili⸗ 
tär⸗Commiffion. Ueber irgend welche weſent⸗ 
liche Punkte hat man ſich in ihrem Schooße noch 
nicht einmal einigen können und mehr noch ſteht 
natürlich der Regierung gegenüber Alles in der 
Schwebe. Daß des Kaiſers Wille auf eine de⸗ 
finitive Löſung dringt, iſt bekannt. Der Monarch 
beſorgt, daß einem ſpäteren, ſeinen Wünſchen 
noch ungünſtiger geſtimmten Reichstage gegen⸗ 
über, die Stellung der Regierung noch ungünſtiger 
werden müſſe. Das ſollte, meint man, die 
entſcheidende Stelle zu einem Compromiß auf billige 
— — — LLL mfr 


Bedingungen mit dieſer loyalen Volksvertretung 
geneigt machen, aber bis jetzt verlautet noch nichts 
davon. Nur daß Bismarck wieder krank werden 
und den Verhandlungen fern bleiben muß, ſteht 
feſt. Der Kanzler will ſich nach keiner Seite hin 
engagiren, er zieht ein Definitivum, ſelbſt wenn 
dieſes einiges Nachgeben koſtet, natürlich der Ver⸗ 
längerung des Proviſoriums vor. Die Stimmung 
der Abgeordneten kann unter ſolchen Umſtänden 
ſelbſterſtändlich keine gehobene ſein, auch den ohnedies 
leidenden Kaiſer verſtimmt die Militärangelegen⸗ 
heit. Solche allſeitige Mißſtimmung würde am 
leichteſten und ſchnellſten durch Agen ee Ent⸗ 
gegenkommen beſeitigt. 

Auch gegen die Sandee 
der Kanzler mit alter Hartnäckigkeit an. ſollte 
ſich wenigſtens entſchließen, den Italienern nach⸗ 
zuahmen, die ihren Deputirten, ähnlich wie in der 
Clavierſtunde, das Diätenhonorar nur gegen 
Präſenzmarken auszahlen wollen. Man ſieht 
darin ein Mittel wider drohende Beſchlußunfähigkeit. 
Die Verfaſſung Mecklenburg's iſt vor 
ihrer Geburt verunglückt. Ritterſchaft und Land⸗ 
ſchaft konnten ſich über die Regierungsvorlage 
nicht einigen. Die Ritterſchaft lehnte mit junker⸗ 
licher Hartköpfigkeit die Vorſchläge rückſichtlich der 
Landesvertretung rundweg ab und verharrt auf 
ihrem negativen Standpunkte. Die Regierung 
ſcheut ſich, auf die Herren eine Preſſion auszuüben, 
und ſo bleibt einſtweilen Alles beim Alten. 

Oeſterreich wird Mühe haben, ſeine con⸗ 
feſſionellen Geſetzentwürfe über die General⸗ 
debatte hinaus zu bringen. Von 68 ein n 
Rednern haben erſt 13 geſprochen. e clericale 
und particulariſtiſch⸗feudale Rechte kämpft mit der 
Energie der Verzweiflung und wird dieſen Kampf 
nicht auf den Boden des Abgeordnetenhauſes be⸗ 
ſchränken, ſondern weiter und höher gehen, um die 
Vorlage zum Scheitern zu bringen. Ein Sieg der 
Berfaffungspartel in der Kammer bedeutet alſo 
durchaus nicht den Sieg des Geſetzes überhaupt. 
Die engliſchen Conſervativen bemühen ſich 
fichtlich, ſeit fie am Ruder find, um die Freundſchaft 
aller Welt. Neulich konnten wir auf ihre fried⸗ 
liebenden Erklärungen in der auswärtigen Politik 
hinweiſen, heute darauf, wie ſie ſich beſonders 
liebenswürdig zu Deutſchland zu ſtellen ſuchen. 
Der „Standard“, ſo rufen ſie uns zu, das Organ 
Disraeli's rathe den 1 En ede Revanche 
zu verzichten, das Schickſal des Elſaſſes als unab⸗ 
änderlich hinzunehmen, während der liberale 
„Daily Telegraph“ die deutſche Politik leiden⸗ 
ſchaftlich angreife. Alle Sympathie, welche die 
engliſchen Conſervativen den ranzöfifhen ätten 
zu Theil werden laſſen, entſprängen bloßen Gefühlen, 
welche auf die reale Politik keinen Einfluß erlangen 
dürften. Auch dem Ultramontanismus werde 
man keine die ſtaatliche Souveränetät beeinträch⸗ 
tigende Conceſſion machen. Der Unterſchied der 
Conſervativen und ihrer Vorgänger beſtehe gerade 
in ihrer Haltung gegen Deutſchland. Die bern 
len ben die deutſche Kirchenpolitik getadelt, die 
Conſervativen finden in ihren eigenen Grundſätzen 
und Antecedentien Nichts, was ſie hindern könnte, 
dieſe Politik gut zu heißen. Man könne daher vor⸗ 
—— ͥ ͤæᷣ EEE — ——— 


zwiſchen und mit dem äußerſten Aufgebot aller 
Kraft gelingt es ihm, endlich die wuchtige Maſſe 
umzuſtürzen. Unter allgemeinem Jubel ſteigen 
die Zwei auf das Oberdeck. „Für deinen ra 
deinen Fehler gutzumachen, verdienſt du eine Aus⸗ 
zeichnung, ſagt der Fremdling, nimmt dem Ca⸗ 
pitän das Ludwigskreuz ab und heftet es dem Er⸗ 
ſtaunten auf die Bruſt. „Aber für den Fehler 
0 wodurch du faſt den Verluſt des Schiffes 
herbeigeführt haſt, gebührt dir der Tod. Schiffs⸗ 
caplan, nehmt ihm die Beichte ab. Vorwärts, 
Peloton, Feuer.“ Ein Knall der Executions⸗Mann⸗ 
ſchaft, und der Leichnam plumpt in's Waſſer. 
„Die Vendée hat ein Haupt!“ rufen die Ludwigs⸗ 


tter. 
„Er hat wirklich die drei von ihnen für nöthig 
erklärten Eigenſchaften, iſt fähig, von hoher Ge⸗ 
burt und unerbittlich. Von der Fähigkeit gab er 
eine Probe im Dea der Kriege, als er Han⸗ 
nover eroberte. In der Bretagne iſt er ein Fürſt, 
ein Abkömmling der alten Herzoge, der größte 
Grundbeſitzer des Landes wird von den Bauern 
„Hoheit“ angeredet. Zum Alterego des Königs 
ernannt, wird er reißenden Sue finden. Er iſt 
zwar achtzig Jahre alt, aber das beſtändige Jäger⸗ 
leben in Wald und Buſch hat ihn rüſtig erhalten. 
Die Unerbittlichkeit iſt ſein Element. Er wird 
mit Robespierre um den Preis der Schonungslo⸗ 
ſigkeit wetteifern. Wenn Paris den rothen Schrecken 
egen die Provinzen anwendet, wird er den weißen 
Schrecken Se Paris handhaben. 

Das Schiff hat doch zu ſchweren Schaden ge⸗ 
nommen, es 1 5 nicht mehr dem Steuer. Zn 
ſeiner Linken hat es die Klippen Les Minquiers, 
zu ſeiner Rechten taucht plötzlich das franzöſiſche 
Geſchwader auf, das behufs Ueberwachung der 
Emigrantenſchiffe ausgelaufen. Entweder reißt 
der Fels der Corvette die Bruſt auf, oder die feind⸗ 
liche Flotte bohrt ſie in den Grund. Sie zieht 
das Letztere vor. Ihren Zweck, den bretoniſchen 
Fürſten an's Land zu bringen, hat ſie ja doch er⸗ 
reicht. Von einem Freiwilligen gerudert, entkommt 
er auf einem herab N Boote. Mitten in 
der Fahrt hält der Matroſe plötzlich inne und ruft 
dem in Gedanken verſunkenen Fürſten zu: „ 
heiße Halmalo, bin der Bruder des von Euch Er⸗ 
ſchoſſenen und werde Euch jetzt umbringen.“ — 


„Das ſteht dir frei. Aber gieb mir einen Prie⸗ 
ſter, daß ich beichte; ich habe deinem Bruder auch 
einen bewilligt.“ — „Auf offener See hat man 
keinen.“ — „Die dort unten auf dem „Claymore“ 
durch die Schuld deines Bruders ſterben, haben 
den ihrigen.“ — Da habt Ihr Recht. Ich bringe 
nicht Euch und mich um die Seligkeit.“ — So 
läßt ihn der Matroſe am Leben und wird ſein In⸗ 
jurrectiong-Bote in der Bretagne. Von Weller 
zu Weiler ſoll er fliegen mit dem Auftrag, in den 
Wald zu kommen und alle Blauen wie gikkige Ge⸗ 
ſchöpfe niederzumachen hinter Buſch und Baum. 
Allein gelafjen am einſamen Ufer, erklimmt 
der Greis eine hohe Düne, auf deren Gipfel ein 
Meilenſtein ragt. Tr überblickt er feine weiten 
Beſitzungen, die er ſelbſt mit Feuer und Schwert 
verheeren ſoll. Landeinwärts ſchreiten eben zwei 
Weiber dahin. Das eine iſt die Marketenderin 
des aus Pariſer Vorſtadtſöhnen beſtehenden 
Bataillons Rothmütze von der Küſtenarmee; das 
andere iſt die Bäuerin Micheline Fléchard mit 
ihren drei kleinen Kindern, die das Bataillon bei 
einer Streifung halbtodt und verhungert im Walde 
Sufgefunben I Da hat die Marketenderin fie 
hrer Nachfolgerin walt und das Bataillon 


zu 
ihre drei Würmer adoptirt. Auf der Düne iſt es |f 


noch licht, unten dunkelt es bereits. Elf Flecken 
ſind ringsum ſichtbar; die hohen Kirchthürme ſind 
nach bretoniſcher Art durchbrochen, ſo daß der 
Himmel hindurchſchaut. Da erſchelnt die Glocken⸗ 
ſtube bald zu, bald offen, ein Beweis, daß Sturm 
geläutet wird, obwohl der landeinwärts gehende 
Wind den Schall nicht zu ſeinem Ohr trägt. 
Wem gilt das Sturmgeläute? Er muß ſich fagen; 
mir. Denn bei einer Wendung bemerkt er auf 
dem Meilenſtein eine Kundmachung angeſchlagen, 
worin Prieur de la Marne den geweſenen Marquis 
und bretoniſchen Fürſten v. Lantenac außerhalb 
des Geſetzes erklärt und einen Preis von 60,000 
Fraucs auf feinen Kopf ſetzt. Gegengezeichnet ift 
die Kundmachung vom Commandanten der fliegen⸗ 
den Colonne der Küſtenarmee, Gauvain. Dieſer 
Gauvain iſt fein Großneffe und bei feiner Kinder⸗ 
Lofigfeit auch fein natürlicher Erbe. Der Neffe iſt 


chf ſtets ein Bücherwurm und Querkopf geweſen, die 


Bücher haben ihn verrückt gemacht, und der gott⸗ 
verdammte Verräther, Abbe Cimourdain, hat ihn 


verderbt. Durch dieſen Erzieher iſt er fo entartet, 
daß er feinen Adel wegwerfen konnte! So geht 
denn der durch die Revolution geriſſene Spalt 
durch das ganze Herz des Landes, vom königlichen 
Hauſe angefangen bis zur Familie des Land⸗Edel⸗ 
mannes. 

Aber Lantenges's eiſerner Geiſt verhärtet 
bald und Hinderniſſe ſchrecken ihn nicht ab, ſon⸗ 
dern ſtacheln ihn. Er ſteigt von der Düne land⸗ 
einwärts. „Hoheit, wohin des Weges?“ fragt ihn 
der im fürſtlichen Forſte in einem Erdloche woh⸗ 
nende Bettler Tellmarch. — „Gut, liefere mich aus.“ 
— „Ihr laßt mich ſeit vierzig Jahren in eurem 
Walde wohnen, rettetet mir das Leben, ich rette es 
Euch dafür.“ Lantenac nimmt das Nachtquartier 
in ſeinem Erdloche. Im rühmorgen hört er 
Schüſſe fallen, ſieht ſeine Maierei in Flammen 
ſtehen. Es wird eine fogenannte hölliſche Colonne 
fein, die mit der Niederbrennung der Edelhöfe 
rebelliſcher Grundherrn beauftragt if Dreifarbige 
Fahnen werden geſchwungen, man ſcheint Jagd 
auf Jemanden zu machen, Bajonnette blitzen, 
wilde Stimmen rufen im Wald: „Lantenac! 
Lantenac!“ Da ſpringt er auf einen Exdaufwurf, 
befeſtigt mit einem Dorn eine weiße Cocarde an 
einen Hut und ruft: „Ich bin Lantenac, der 
bretonifche Fürſt, der Oberbefehlshaber aller 
königlichen Armeen! Zeigt, ob ihr treffen könnt!“ 
Da ſtürzen die Maſſen vor ihm auf die Knie. Es 
ſind die Weißen, die Halmalo aufgeboten und welche 
die Sturmglocke zuſammengerufen hat. Die 
Maierei haben ſie überfallen, die Blauen zer⸗ 
fprengt, ihnen die Fahne mit der Inſchrift: 
„Bataillon der rothen Mütze“ abgenommen, „Was 
thun wir mit den achtzig Gefangenen?“ fragt einer 
der Führer, ein Pfarrer. — „Herr Vicar, erſchießt 
ſie. Wer will, kann beichten.“ — „Was thun wir 
mit den Verwundeten?“ — „Erſchießt ſie. Ihr 
Bataillon bildete Spalier, als ſie unſeren König 
im Hemd, in grauer Kniehoſe und grauen Strüm⸗ 
pfen guillotinirten. — „Auch zwei Weiber. find 
darunter. — „Erfchießt ſie. Sie ſahen gewiß 
zu.“ — „Drei kleine Kinder find auch dabei“ — 
„Meinetwegen nehmt fie mit.“ — „Die Leute Eurer 

oheit ſtanden fi) gut mit den Blauen. — „Er⸗ 
chießt fie.” — „Sie ſagen, ſie thaten es in guter 
bſicht, um Verwüſtungen zu verhüten.“ — „Wos 


ausſehen, wie ein unter ſolchen Auſpiclen begon⸗ 
nener franzöſiſch⸗ultramontaner Revanchekrieg in 
England aufgenommen werden würde. 

Die iriſchen Home⸗Ruler's ſchließen ſich 
keiner der beſtehenden Parteien an. Sie wollen 
weder von Conſervativen noch von Liberalen etwas 
wiſſen, ſie kennen nur das eine Ziel, die Abtrennung 
1 von der Union. Zur Leitung der 

arteiangelegenheiten iſt ein Neuner⸗Ausſchuß ge⸗ 
wählt, welcher zu jeder Zeit Partei⸗Conferenzen 
zuſammenberufen darf. Die Iren haben außerdem 
eine möglichſt großartige Kundgebung beſchloſſen, 
um auch das conſervative Cabinet zur Freigebung 
der verurtheilten Fenier zu drängen. 

Die Liebäugeleien zwiſchen der Regierung 
und den conſervativen Republikanern in Frank⸗ 
reich haben zu nichts geführt. Die Aufforderung 
des „Figaro“ zum Staatsſtreiche hat Sic ge⸗ 
mäßigte Partei zum Gegenſtande einer Inter⸗ 

ellation gemacht, in welcher ſie dem Miniſterium 
charf Oppoſition machte. Die Tagesordnung, 
welche gegen dieſe Interpellation für die Regie⸗ 
rung eintrat, hat letzterer noch 70 Stimmen 
Majorität gebracht. Dennoch iſt die Lage der 
Miniſter mitzlich: wie die Wahlen beweiſen, haben 
ſie die Majorität im Lande nicht, und ſie müſſen 
jeden Augenblick die empfindlichſte Niederlage in 
der Nationalverſammlung erwarten. 

In Spanien ruhen augenblicklich die Feind⸗ 
1 weil beide Gegner ſich erſt zu verſtärken 

uchen, ehe der Hauptſchlag um den Beſitz des 
nördlichen Spanien, vielleicht um den des 7 75 
entſcheidet. Dominguez ſoll ſeine Mannſchaften 
bereits der . in Santander zugeführt 

aben, täglich treffen neue ein. Aber auch die 
arliſten ziehen alle Streitkräfte heran und con⸗ 

centriren fie um Bilbao. Die Feſtung ſcheint ſich 
alten pi wollen, bis die Feldſchlacht auch ihr 
chickſal entſcheidet. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. März. Ueber die geſtrige 
Bundesrathsſitzung wird nachträglich bekannt, daß 
der Geſetzentwurf über das Reichs papiergeld 
nur in Bezug auf diejenigen Beſtimmungen zur 
definitiven Annahme gelangt iſt, über welche ein 
Einverſtändniß bereits erzielt war. Dagegen ſind 

5 bezüglich des Vertheilungsmodus, der Dauer der 
| Vorſchußzeit, ſowie des de zu dem Bank⸗ 
h notengeſetz neue Anträge von verſchiedenen Seiten 
a geſtellt worden, ſo daß der Abſchluß des Ganzen 
9 eine abermalige Vertagung erfahren hat. Jeden⸗ 
falls wird das Reichskanzleramt ſeinerſeits Alles 
thun, um dieſe hochwichtige Angelegenheit noch in 
dieſer Seſſion zum Austrag zu bringen. — 
Bei der geſtern in der Sitzung der Gewerbe⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion begonnenen zweiten 
Leſung der Novelle wurde nach mehrſtündiger leb⸗ 
hafter Debatte der in der erſten Leſung angenom⸗ 
mene $ 108 der Regierungsvorlage mit 11 gegen 
x 9 Stimmen angenommen. Auf Anordnung der 
55 Centralbehörden können bekanntlich nach demſelben 
Gewerbegerichte in Verbindung mit den ordent⸗ 
lichen Gerichten erſter Inſtanz eingerichtet werden. 
Die durch die Gemeindebehörden auf Grund des 
108 der Gewerbeordnung gebildeten gewerblichen 
it fommen damit in Wegfall. Ein von 
den Abgg. i 
Bluhme eingebrachtes Amendement, welches von 
der Bildung ſolcher in Verbindung mit den ordent⸗ 
lichen Gerichten zu bringenden Spezialgerichte ab⸗ 
ſehen und ſich lediglich auf Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zu $ 108 der Gewerbeordnung (über die 
Zuſammenſetzung der Schiedsgerichte, Rechtsmit⸗ 
tel gegen die en und Vollſtreckung der⸗ 
ſelben) beſchränken will, wurde mit 11 gegen 9 
Stimmen abgelehnt, ebenſo ein Amendement des 
Ag. Duncker, welches den communalen Schieds⸗ 
gerichten die Function beilegen will, auf Antrag 
der betheiligten Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
Streitigkeiten zwiſchen denſelben über Lohnver⸗ 
hältniſſe überhaupt ſchiedsrichterlich zu entſcheiden.— 
Die Militär⸗Commiſſion hat Freitag bei $ 22, 
der in Ausnahmefällen eine Zurückſtellung oder 
Befreiung Militärpflichtiger durch Miniſterial⸗ 
beſchluß zuläßt, den Antrag der Centrumspartei 
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5 eht ſie mein Eigenthum an? Erſchießt ſie.“ „Hätte 

g ch das gewußt, ich hätte die Blauen gewarnt!“ 
jammert der herbeigehinkte Bettler Tellmarch, als 
er nur rauchende Trümmer und zuckende Glied⸗ 
maßen findet. ‘ 

Was war 1793? Der Sieg Frankreich's über 
Europa und der 8 Paris über Frankreich. 
Daher der Titel des Buches, denn die trübe Gegen⸗ 
wart if das Gegentheil von damals, und der Poet 
ührt ſeinen Revanchekrieg, indem er die große 

ergangenheit zurückzaubert. Die drei Partei⸗ 
häupter des Wohlfahrts⸗Ausſchuſſes, des Berges 
und der Commune ſind nicht einig. lle 
Drei wenden den rothen Schrecken an, 
aber mit Unterſchied. Danton will ihn nur gegen⸗ 


„C 


kaniſchen Heere wüßten, ſie müßten ſterben oder 
ſiegen. Nur die Invaſion des Auslandes bringt 
den Zuſammenbruch der Revolution und die alte 
Ordnung zurück. Robespierre will den Schrecken 
gegen das Inland kehren; ſei nur die Vendée 
niedergeſtreckt, ſo werde das Ausland ablaſſen. 
Marat will den Schrecken gegen das Ausland, 
gegen die Vendée und noch überdies gegen Paris 
gebrauchen; läge nur erſt Paris unter dem Fuße 
eines Dictators, der die Guillotine in der einen 
Hand und die Kanone in der andern hält, ſo wür⸗ 
den Ausland und Inland bald die Waffen fallen 
laſſen. Der ehemalige Roßarzt, meint Alfred 
Königsberg in der „N. fr. Pr“, der wir in dieſer 
Skizze des Romans folgen 5 nur mit Pferde⸗ 
kuren vertraut, und ein böſes Pferd hat den Böſen 
auch auf's Haupt geſchlagen und gezeichnet, als es 
ſich von ihm nicht zu Tode kuriren laſſen wollte. 
Schließlich werden Danton und Robespierre 

doch einig, ſich mit aller Macht auf die Vendée zu 

i a Der alte Lantenac hat uns Alle über⸗ 
troffen, mit ſeinem weißen Schrecken hat er ſich 
binnen Kurzem zum unbedingten Herrn des royali⸗ 
ſtiſchen NE gemacht, ſagt Robespierre. 
Blos ein einziger junger Militär, Gauvain iſt ihm 
ewachſen; er allein hat Erfolge im Bendeer 
Erie e aufzuweiſen, weil er ein Kind des Landes 
iſt. Nur etwas iſt an ihm auszuſetzen, pi: un⸗ 
zeitige Milde. Nach dem Siege läßt er die Schul⸗ 
en entwiſchen. — Darguf iſt ja Todesſtrafe 
tt; gewiß iſt er ‚ein Er Adeliger,“ brummt 


— 


E 
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ickert, Struckmann, Heyl, Gaupp und 


über dem Auslande handhaben, daß die republi⸗f 


richtet wird, ſoll an eine Uebertragung der Volks⸗ 
ſchulſachen an die in ihrem Fortbeſtehen durch⸗ 
aus nicht geſicherten Landdroſteien gar nicht gedacht 
werden. Dagegen iſt es wahrſcheinlich, daß in 
Conformität mit den in den alten Provinzen be⸗ 
ſtehenden Reſſortverhältniſſen, die Volksſchulſachen 
den Conſiſtorien genommen und vielleicht einer 
beſonderen weltlichen Behörde überwieſen werden. 
Dieſe Aenderung wird ferner eine Reorganiſation 
nach ſich ziehen müſſen, da der Fortbeſtand der 
vielen kleineren Conſiſtorien, nach Abnahme 
eines ihrer wichtigſten Geſchäftszweige, * — 


auf Exemption der Theologen gegen die Stimmen 
des Centrums uud eines einzigen anderen Mit⸗ 
gliedes abgelehnt und zu größerer Sicherheit noch 
den Zuſatz angenommen, daß die Befreiung ganzer 
Berufsklaſſen auf Grund eines Miniſterial⸗ 
beſchluſſes nicht zuläſſig ſei. Geſtern erledigte die 
Commiſſion Abſchnitt II. und IV. (Abſchnitt III. 
iſt ſchon Er berathen). Eine lebhafte Debatte 
rief der 3. Abſatz des § 27 hervor, welcher den 
Verſuch der Auswanderung zum Zweck der Ent⸗ 
ziehung vom Militärdienſt unter Strafe ſtellen 
will. (Vergl. oben den Leitartikel der heutigen 
Zeitung.) Die Beſtimmung wurde ab ie abe — 
Allſeitig wird in parlamentariſchen Kreiſen die 
Ueberzeugung getheilt, daß nach dem jetzigen Stande 
der Reichstags⸗Arbeiten eine Erledigung der⸗ 
ſelben bis zum Ausgang dieſes Monats, wie es 
beabſichtigt war, nicht zu ermöglichen iſt. Es iſt 
daher wahrſcheinlich, daß eine Verlängerung um 
mindeſtens eine Woche wird erfolgen und der 
Landtag alſo unmittelbar auf den Reichstag wird 
folgen müſſen. 

— Eine größere Reiſe des Prinzen Friedrich 
Carl ſoll mit Rußland und Sibirien beginnen; 
von dort wird der Prinz auf einem ruſſiſchen 
Dampfer nach China und Japan gehen, alsdann 
ihn ein preußiſches Schiff nach Nordamerika über⸗ 
führen und von den Vereinigten Staaten die Rück⸗ 
kehr nach Deutſchland erfolgen. Die Reiſe iſt 
auf eine Dauer von anderthalb Jahren berechnet 
und ſoll, wie die Mont.⸗Ztg. wiſſen will, im Juli 
angetreten werden. 

— Fürſt Bismarck, an ſeinem alten Uebel 
erkrankt, wird längere Zeit den Geſchäften fern 
bleiben müſſen. Die parlamentariſche Sonnabend⸗ 
Soirée bei dem Reichskanzler iſt auch wohl aus 
dieſem Grunde abgeſagt worden. 

— Der Reichskanzler hat, der „Weſ.⸗Ztg.“ 
zufolge, an den Bundesrath das Erſuchen gerichtet, 
die Regierungen zur Ausſetzung der Beſchluß 
faſſung über Erhöhung der Eiſenbahntgrife 
einzuladen, da das Reichseiſenbahnamt beauftragt 
iſt, die Vorlage betreffend die mit der Einführung 
des Markpfennigs unvermeidliche Tarifreforn 
unter verfaſſungsmäßiger Berückſichtigung ſolcher 
Transportartifel, welche erſte und unentbehrliche 
Lebensmittel ſind, vorzubereiten. Zunächſt ſollen 
die Betriebsergebniſſe für 1873 und das Maß der 


— Dem „Diſch. Wochenbl.“ entnehmen wir 
folgende Notizen: Nachdem der Unterrichtsminiſter 
Dr. Falk aus Hannover zurückgekehrt iſt, werden 
die betreffenden Reſſortminiſter den Immediat⸗ 
bericht über das Civilehegeſetz alsbald ab⸗ 
faſſen, ſo daß die definitive Erledigung dieſer 
Angelegenheit bald zu erwarten if. — In der 
letzten Zeit iſt unter den Candidateu für das 
landwirthſchaftliche Miniſterium beſonders 
von einem höheren Beamten in den Reichslanden 
die Rede geweſen. 

— Wie ſich die Zeiten ändern! Sonſt mußten 
die Gerichtsaſſeſſoren Jahre lang ohne Be⸗ſſchulſachen, ſich nicht länger rechtfertigen 
ſoldung dem Staate dienen, ehe ſie zu einer Kreis⸗ raunſchweig, 7. März. Die Landes⸗ 
richterſtelle gelangten. Das neueſte „„Juſtiz⸗]verſammlung hat heute den Staatsvertrag mit 
miniſterialblatt“ enthält auf derſelben Seite die] Preußen genehmigt, welcher die Communion auf 
Ernennung eines Referendars Gotthelf Paul dem Unterharze zwiſchen beiden Staaten hinſicht⸗ 
Schneider zum Aſſeſſor und die Ernennung des lich der Territorialverhältniſſe aufhebt und fie nur 
Aſſeſſors Gotthelf Paul Schneider, alſo doch wohl] für den Hütten⸗ und Bergbetrieb fortbeſtehen läßt. 
der nämlichen Perſönlichkeit, zum Kreisrichter. Der Vertrag ſoll mit dem 1. Januar 1875 in 

— Eine Ordensauszeichnung, welche der] Kraft treten. (W. T.) 
Kaiſer dem Redacteur der „Conſt. Ztg.“ in München, 4. März. Vor einigen Tagen brachte 
Dresden, Advocat Siegel, zu feinem 25 jährigen. das „Vaterland die Meldung, daß gegen den Ober⸗ 
Redacteurjubiläum verliehen, erregt in Sachſen]appellations⸗Gerichts Director d. Wolf beim 
große Senſation. König perſönlich eine Klage ‚lee delicater Natur“ 

* Nach angeſtellten Ermittelungen 4 eingereicht und an's Juſtizminiſterium zur Unter⸗ 
ſich die Landbriefbeſtellung im Deut Sn ſuchung herabgegeben worden ſei. Hr. v. Wolf iſt 
Reich 1 gegenwärtig auf 50,000 Ort.] durch einen aus den Tuilerien⸗Papieren bekannt 


ſchaften. Dieſelben werden von 10,500 Landbrief-] gewordenen Brief, worin er in feiner Eigenſchaft 
trägern belaufen. Es 55 über 17,000 Landorte] als Staatsanwlt dem Sailer Napoleon III. feine 
mit Poft-Brieffaften verſehen. Dieſe Orte werden] Unterſtützung gegen die dieſem feindſelige Preſſe 
i anbot, auch in weiteren Kreiſen zu einem nicht 
rühmlichen Rufe gelangt. we 

Metz. In Lothringen find, wie die „Metzer 
Ztg.“ meldet, neununddrei ig Pfarrer ans 
den Kreiſen Saarburg und Chateau⸗Salins für 
den 18. d. M. vor das Zuchtpolizeigericht Metz 
geladen, um ſich darüber zu verantworten, daß ſie 
den ſeiner Zeit mehrerwähnten Hirtenbrief des 
1 85 von Nancy von der Kanzel verleſen, reſp. 
mit Bemerkungen begleitet haben. 

olland. 

Haag, 7. März. Nach einer offiziellen De⸗ 
peſche aus Buitenzorg vom 6. d. M. iſt die Lage 
der Dinge auf Atchin unverändert; in den Um⸗ 
1 des holländiſchen Lagers und des Kratons 
herrſcht vollkommene Ruhe. Die mit den Atchi⸗ 
neſen verbündeten Eingeborenen haben ſich größten⸗ 


regelmäßig täglich (excl. Sonntag) von den 
Landbriefträgern belaufen. Von den Ortſchaften 
welche Briefkaſten noch nicht beſitzen, werden 19,000 
täglich belaufen. Es haben ſomit 36,000 Landorte 
tägliche Poſtverbindung. Die übrigen 14,000 Land 
orte werden nur dann begangen, wenn Sendungen 
dorthin zu beſtellen ſind. Um den Landbriefbe⸗ 
ſtellungsdienſt noch weiter zu vervollkommnen, iſt für 
das Jahr 1874 eine Vermehrung der Landbrief⸗ 
träger um 400, ſo wie auch die Verkleinerung der 
Reviere durch Errichtung von 340 neuen Poſtagen⸗ 
turen in Ausſicht genommen worden. 

Stettin, 8. März. In der heutigen zahlreick 
beſuchten Verſammlung der Gläubiger der Stettiner 
Eifenbahnbedarf- und Maſchinenbau⸗Ac 
tien⸗Geſellſchaft Arthursberg waren etwa 
ſieben Achtel des Paſſiv⸗Capitals vertreten. Die 


er der een Ausgabefactoren ermittelt | Verſammlung beſchloß, der Direction ein Mora theils zurückgezogen. Holländiſcherſeits wird ener⸗ 
werden. Nach Auffaſſung des Reichskanzlers kann[torium zunächſt bis zum 1. Mai d. J. zu bewil giſch an der Befeſtigung des Kraton gearbeitet. 
eine allgemeine Tariferhöhung nur durch eine ligen und wählte außerdem einen aus fünf Mit Drei Schiffe find mit Proklamatlonen an die Be⸗ 
dauernde und erhebliche, in der Verkehrsſteigerung] gliedern beſtehenden Gläubigerausſchuß. völkerung nach der Weſt⸗ und Nordklülſte g a 
nicht genügenden Erſatz findende Erhöhung der oſen, 7. März. er aus Polen ausge: worden. (W. T.) 


Betriebsausgaben motivirt werden. 
— In Bundesrathskreiſen wird verſichert, der 
Schluß der Seſſion werde erſt nach Erledi⸗ 
un e erfolgen. Das könnte 
fe zur Selbſtauf yes des Reichstages 
ühren. In conſervativen Kreiſen fon man ganz 
andere Perſpectiven in's Auge. So ſchreibt man 
dem „Hamb. Corr.“: „Noch immer muß eine Auf 
löſung des Reichstages als möglicher Ausgang 
in Betracht gezogen werden. Viele würden dieſen 
Ausgang als einen guten anſehen, wenn er, wozy 
eigentlich Alles angethan iſt, zur Wiedergebur! 
einer wahrhaft conſervativen Partei führte.“ 
Durch Wine der ung iſt bite a 


worden, daß der anläßlich der Wiener Welta 

ſtellung eingeführte Rundr Are verkehr für die 
meiſten Routen als dauernde Verkehrserleichterung 
in früherer Weiſe beibehalten, bezw. wieder herge⸗ 
ſtellt werden ſoll. f 

— Der zum deutſchen Botſchafter in Paris 
deſignirte Fürſt Hohenlohe hat beim Be von 
Bayern um die Erlaubniß zur Annahme ſeiner 
5 nachgeſucht. Dem Vernehmen nach iſ— 
ihm dieſelbe in einem fehr freundſchaftlich gehal: 
tenen Glückwunſchſchreiben des Königs ſelbſt er⸗ 
theilt worden. 

— Seitens des Polizeipräſidiums von Berlin 
iſt dem Kriegsminiſterium eine Liſte derjenigen 
Einwohner Berlin's übergeben worden, welche dae 
Wuchergeſchäft mit Olfigieren in gewerbs 
mäßiger und er eife betreiben. Dei 
Inhalt dieſer Lifte ift ſämmtlichen Offiziercorpe 
der Armee zur Warnung zugeſtellt worden. 


Marat. 1 N 
aus der Hefe, wenigſtens iſt er nicht neidiſch“, 
ſtreut Danton ein. — „Man muß ihm einen uner- 
bittlichen RE an die Seite geben, der vor 
nichts zurückſchreckt“, meint Robespierre. 
Das iſt mein Freund Cimourdain“, ſagt Marat. 
Der iſt noch ärger als ich, denn er iſt ein 
Bretone. Auch iſt er ganz vertraut mit den 
Verhältniſſen der Vendée.“ — „Her mit dem 
Cimourdain!“ meint Danton, „an der Vendose iſt 
ſchon ſo viel Len Alle worden, daß nichts 
mehr zu verderben iſt.“ 

Cimourdain erſcheint, ein geweſener Geiſt⸗ 
licher, der, da ihm die Liebe verwehrt wurde, aus 
lauter Haß beſteht. Den alten Lantenac kennt er 
ehr gut, denn er iſt Schloßcaplan bei ihm ge⸗ 
weſen; noch beſſer kennt er deſſen Großneffen 
Gauvain, weil er ſein Erzieher geweſen. „Wie 
willſt du die Vendée, dieſen Bandwurm Frank⸗ 
reich's, wegbringen?“ fragt Robespierre. — Alles 
wird niedergehauen, der Vendéer und ſein Wald“. 
meint der Gefragte. „Den Briganten⸗ Chef 
Lantenac werde ich guillotiniren laſſen und meinen 

ögling Gauvain, wenn er ihn entkommen läßt, auch. 
Im Dienſte der Republik iſt für Privatgefühle kein 
Raum.“ — „Eifrig erſt im Dienſte der Kirche undjetzt 
der Republik!“ ruft Danton. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 7. März. Das Abgeordnetenhaus 
ſetzte in ſeiner heutigen Sitzung die Generaldebatte 
über die confeſſionellen Geſetze fort. Nachdem noch 
vier Redner für die Vorlage, vier dagegen ge⸗ 
ſprochen haben, wurde der Schluß der General⸗ 
debatte angenommen. Der Antrag des Deputirten 
Kronawetter (Demokrat) auf Ueberweiſung der 
Vorlage an einen Ausſchuß wurde a eben⸗ 
fo der Antrag des Deputirten Smolka (Pole) auf 


wieſene Prieſter Kalkowski, welcher hier ale 
Caplan fungirte, iſt aufgefordert worden, Poſe! 
innerhalb 12 Tagen zu verlaſſen. — Auf Requiſitio; 
der eee hat Fan bei dem Weih: 
biſchof FJaniszewski eine Hausſuchung nach 
den Acten über die Ernennung des Neopresbytere 
Degler zum Vicar in Schlichtingsheim ſtatt⸗ 
gefunden. Der Weihbiſchof proteſtirte gegen bi: 
88 worauf ſich die Beamten in bir 

onſiſtorial⸗Regiſtratur begaben, um die Acter 
ausfindig zu machen. Der Conſiſtorial⸗Regiſtrator 
Geiſtliche Jaskulski, erklärte, daß er nur mit Er 
laubniß des Officials die Acten herausgeben dürfe 
und da dieſe nicht erfolgt fei, könnt er eiue 9 
ſuchung nicht geſtatten. des Proteſtes begann 
ie Nachfuchun „welche nach länger als zwe 
Stunden zur Auffindung der Acten führte, bir 
mitgenommen wurden. — Die Regierung in Poſer 
iſt dem Beiſpiele der Bromberger gefolgt und hat 
eine Verfügung an ſämmtliche Landräthe ihres Be⸗ 
irks elan, wonach die unter der Leitung der 
Von: „Mägde Maria's“ ſtehenden Klein: 
kinder⸗Bewahranſtalten, ſofern zu deren Errichtung 
nicht eine behördliche Erlaubniß ertheilt worden iſt, 
ſofort 1 werden ſollen. 

Breslau, 7. März. Graf Johannes Re⸗ 
nard iſt heute früh in Wien geſtorben, wohin er 
ſich begeben, um ſich einer Gehöroperation zu 
unterwerfen. Der Graf erlag nach glücklich über, 
tandener Operation einer Blutvergiftung. Er wan 
1829 geboren; nach abſolvirten juriſtiſchen Studien 
fungirte er als Attache der preußiſchen Gefandt: 
ſchaft 1852-1853 in Waſhington, 1853—1854 ir 
. Conſtantinopel. Seit 1861 war er Mitglied dee 
Der iſt mir immer lieber, als einer] Hauſes der Abgeordneten, ſpäter Mitglied der 
Reichstage. Er gehörte der freiconſervativen 
Partei an. Graf Reuard war einer der größter 
preußiſchen Grundbeſitzer und . Er 
hinterläßt keine directe männliche Descendem 
(freilich lebt ſein hochbejahrter Vater noch) und es 
dürfte der coloſſale Beſitz des Grafen daher vor⸗ 
ausſichtlich an Seitenverwandte aus der Familie 


9. Tſhirsky übergehen. 

Oſtrowo, 8. März. Der e Ledo⸗ 
chowski hat bisher die Meſſe in der für ihn ein⸗ 
gerichteten Betkapelle noch nicht celebrirt, weil ihm 
die Aſſiſtenz ſeines Kaplans nicht bewilligt worden 
iſt. Eine einmalige Unterredung mit letzterem in 
Gegenwart eines Gerichtsbeamten iſt 1555 


Erzbi⸗ 
ofe heute geſtattet worden. . . 
ſch i Der mecklenburgiſche 


chwerin, 7. März. 

Landtag iſt 1 5 eſchtoſſen In dem mecklen⸗ 
burg ⸗ſchwerin'ſchen Landtagsabſchied ſpricht der 
Großherzog ſein lebhaftes Bedauern darüber aus, 
daß eine Verſtändigung zwiſchen den einzelnen 
Ständen nicht erzielt worden ſei. Nur ungern 
nehme er davon Kenntniß, daß die Ritterſchaft 
dabei verharre, die Vorlage der Regierung abzu⸗ 
lehnen. Weiter ſpricht der Großherzog ſeine Be⸗ 
friedigung über das gute Einverſtändniß zwiſchen 
der Landſchaft und der Regierung aus und hält 
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73% 


902 e zu ſtimmen, denn 
ver 0 


2 5 zum 


erechnet ſind, welche, 
weil ſie noch von der er 8 17 7 


Ir 

Paris 6. März. Die jetzt im Druck ver⸗ 
b Rede Ollivier's und die Vertagun 
ſeiner Aufnahme in die Akademie zieht alle Aus⸗ 
merkſamkeit auf ſich. Die ineriminirte Stelle lobt 
die perſönlichen Eigenſchaften des Kafſers. Der 
Theil der Rede, der auf Ollivier's eigene Ver⸗ 
angenheit Bezug hat, erwähnt der Ereigniſſe vom 

uli 1870 mit keinem Wort. Ollivier Fi von 

apoleon, daß dieſer der Urheber des liberalen 


„Dem Prieſter, der Kaiſerthums und einer Regierungsweiſe ſei, wel 


durch die erzwungene Eheloſigkeit aus der Menfch- an der Ueberzeugung feſt, daß das ohl des Landes Frankreich ein größeres Maß von Frei elten ge⸗ 
SE ane eſtoßen it ae bie Uumenſchlcclelt die Durchführung der Aenderung der beſtehenden geben habe, als es e zuvor beſa 90 Die ale 
zur zweiten Natur.“ — „Der Ex⸗Geiſtliche über- Verfaſſung dringend fordere; er ſei ernftlich ent- | Monarchie hatte viele Mängel und Gebrechen; das 


wache den Ex-Adeligen“, entſcheidet Robespierre.] ſchloſſen, die Verhandlungen auf Grund der gegen. 
e it der Dictator, von 25 ich] wärtigen Vorlage in dem ordentlichen Landtage 
träume“, nickt Marat, „er möchte gern Gen zwei⸗ wieder aufzunehmen. — Der ſtrelitz ſche Landtags 
mal guillotiniren laſſen!“ So erhält Cimourdain ] abſchied betont gleichfalls auf Grund der bis⸗ 

herigen oder einer modificirten Vorlage die Noth⸗ 


von den Triumvirn Frankreich's die umfaſſendſte oder 
Vollmacht, um den Briganten⸗Chef Lantenac un⸗ wendigkeit einer Aenderung der Verfaſſung. (W. T.) 


zu beftreiten wird Guizot nicht gelin He Indeſſen 
nimmt es ſich ſeltſam aus, wenn vier, welcher 
den Plebiscithumbu iu f „der Kritiker der 
Männer vom An re 1830 fein will. Thiers, 
Remuſat und Andere ſtehen weit über f 


m. 
Ollivier behauptet, wenn Lamartine (deſſen IR 


chädlich zu machen. Stuttgart. Einige überfromme württem⸗ graphie ift das Thema feiner Rede) den Kaſſer 
f ah und Lantenae — ein Duell! berg'ſche Geiſtliche haben in einer Eingabe an den Neße II. 97 gekannt hätte, fo würde er ihn. 
Cultusminiſter in Stuttgart um Amtsentfegung | geliebt, haben. (77 


zwiſchen Kanone und Panzerplatte! Wer geht zu: 
erſt in Stücke? Werden ſie ſich, wie die zwei 
Löwen der Fabel, eaten verſpeiſen, bis die 
beiden Wedel überbleiben? Wie auf einem Ge⸗ 
mälde des Höllenbreughel die abenteuerlichen Ge⸗ 
ſtalten uns anfangs abſtoßen, bis es ihnen gelingt, 
uns widerwillig zu feſſeln, ſo ergeht es uns auch 
mit den ſeltſamen Gebilden Victor Hugo's. 


— Nach officiellen Quellen würde das neue 
ace 3,000,000 Wähler von der Wahlliſte 
ſtreichen. 
. Der Ablaſſungsbeſchluß, der vom Kammer⸗ 
Präſidium bezüglich der Verfolgung des „Figare 
gefaßt wurde, iſt dem Einfchreiten der Ropaltiten 
Ardeche Dieſe haben nämlich erfahren, daß 
ie republikaniſchen Reduer die Gelegenheit ergreſ⸗ 


des Dr. Binder von der Stelle eines Directors des 
königlichen Dberftibienrathe ebeten, weil derſelbe 
am Grabe Strauß 's einige Worte zum Andenken 
an denſelben geſprochen! Binder hat, wie es heißt, 
dabei in keiner Weiſe die Strauß ſchen Glaubens 
ee 9 5 5 kuss 13 aan in den Grenzen 
des Nachrufs eines Freundes gehalten. 1 
Hannover, 7. März. Wieddem „H. C.“ ber 


{em wollten, um von der Regierung über jene] mühl verſetzt; der Mreisrichter Tun! El “ f Fofiker Schulz in Graubenz verübte, file den er ſich Br. September⸗Dezember 36 bez., 36 ½ Br. — 
bwehrmittel Rechenſchaft zu en welche fie [Die nachgeſuchte Entlaſſung aus den . (ich vor dem zutreffenden Gerichte zu verantworten Weichend. a 
gegen eventuelle St aatsjtreichgelüfte der Or⸗ ehe eisrichtern And ernannt die Aſſeſſoren] haben wird. Hier traf D. Ende December pr. ein, Newyork, 7. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
e beabfichti chneider in Schneidemühl und Naumann inf um fofort fein Verbrecherleben fortzuſetzen. Da der] London in Gold 40. 840., Goldagio 11%, do Bonds 
ans anzuwenden beabſichtige. . — Der Rechtsanwalt und Natar Ja niſchſ wegen 8 verſchiedener Diebſtähle und einer Unter⸗ der 1885 119%, do. 5% fundirte 114½, % Bonds 
5 Spanien. in Bromberg iſt geſtorben. ſchtet Angeklagte als Ausreißer bekannt ift, jo er⸗ 155 1887 118%, Eriebahn 46%, Central⸗Pacific 95. 
Madrid, 6. März. Der Marſchall Serrano m. [Selonte's Theater.] „Die Verurtheilung ſchien er die Hände kreuzweiſe übereinander geſchloſſenHöchſte Notirung des Goldagios 11%, niedrigſte 
x vor dem Gericht, dem gegenüber er ſich in allen 1196. — Wagrenbexicht. Baumwolle in Newyork 
Anklagefällen 1 3 erklärte. Der Gerichtshof ver-| 16%, do. in New⸗Orleans 15%. Petroleum in New⸗ 
urtheilte 55 zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Notz 14 %% do. in Philadelphia 14½. Mehl 60. 50C., 
Ehrenverluſt. , Ä other Frühſahrsweizen ID. 60C., Kaffee 24%, Zucker 
— Aus Gumbinnen ſchreibt man der „Volls⸗ (Fair refining Muscovados) 71%, Getreidefracht 10%. 
No Der Jabresfrif brate re Zeitung enn 8 
otiz von der Ueberfüllung der Schulen im Kirch⸗ Danziger Börſe. 
ſpiel Gumbinnen. Bis heute iſt zur Abſtellung der Amtliche Notixungen am 9. Marz. 
abnormen Zuſtände Nichts geſchehen. Der Lehrer⸗J[Weizen loco feſt, Ye Tonne von 200034. 
mangel ift hier ungeheuer. In der zweiten Klaſſe des] fein glaſig u. weiß 127-1332%, 88-92 % Br. 
Dorfes Stanneitſchen (dicht bei Gumbinnen) unter⸗ — — .. 1128-13084. 87-90 . 
richtet ſeit Neujahr ein Jüngling in, zartem Alter] hellbunt . . 128-130. 86-88 „ Br. 79-88 ½ 
von 16 Jahren 130 Kinder. unt. . 126-130. 84-86 „ Br.“) bezahlt. 
e roth. . . 128-1358. 83-85 Br. 
Zuſchrift an die Redaction. Ende ‚> > + 12012864 7480 „ Ur) 
Es ift unrecht, wenn Schüler wegen einiger ver- Auf lesen f 12688, bumt lieferbar 544 


k lter Öle weniger gemachter Fehler in den unteren Auf Lieferung für 126%. bunt der April⸗Mai 
laſſen 


at nach den vorliegenden Meldungen vom Kriegs- Bazaine s“ ift eine ganz undramatiſche Schilderun 
alete im Norden mit dem General Moriones pon dem Aas gang des hefannten 15 — Ber 
eine Zuſammenkunft gehabt und deſſen Truppen fällige Aufnahme fanden das lokale Volksſt N 
inſpieirt. Die Verſtärkungen, welche ſeit der Ab- | Danziger Kornwerfer,“ ſo wie das fehr „Die 
teile des Marſchalls nach dem Norden abgegangen letzte d 1 Die von Hrn. Berganoff je 
find, belaufen ſich auf etwa 16,000 Mann, jo daß 
die Geſammtſtärke der Regierungstruppen jetzt 
etwa 65,000 Maun beträgt. Die Carliſten haben 
ihre Streitkräfte in einem Umkreiſe von drei Lieues 
um Bilbao concentrirt. W. T.) 
— Die nächſten Tage müſſen uns bedeutende 
Ereigniſſe bringen. Bilbao ſcheint reichlich mit 
Lebensmitteln und Munition verſehen zu 
fein und kann ſich halten. — Sehr wahrſcheinlich 
iſt, daß es nach einem erſten Siege über die Car⸗ 
liſten zu einer Convention kommen wird, worin 
den Basken von der jetzigen conſervativen Regie⸗ 
rung ihre alten Rechte, für welche ſie nicht mit 
Unrecht von den Liberalen fürchteten, von Neuem 
garantirt werden. 


* Bei der Güter⸗Expedition der Oſtbahn find im 
Monat Februar 1874 angekommen: 139,698 &. 
Weizen, 18,138 C. Regaen, 8249 f. Gerſte, 2566 
Gr. Erbſen, 753 &. Hafer, 444 . Wicken, 2483 
E. Spiritus; verſandt: 6391 . Weizen, 505 
4 Noche 849 . Gerſte, 1945 2. Erbſen, 887 
e. Wicken, 1527 &. Rübſen, 141 . Lupinen. 


erer Schulen ein ganzes Jahr zurück⸗ 85 * Br. 
bleiben 8 ehe fie in die nächſte höhere Klaſſe Wie e e von 20008 
ker; Verſ ee a Ab 4 7 dieselbe Eu A eng 12084, lieferbar 59 & 
albſährige Verſe eingeführt. Könnten dieſelbe Ein⸗ e 5 
richtung nicht auch die beiden andern höhern Aeg dealt 7er April⸗Mai 59 & Brief 
Schulen und andere Anſtalten ähnlicher Beichaffenheit | Gerſte loco 5 Se Tonne von 2000 l. große 10768, 
— — Web 67 Re, Heine 10 den Le 
echſel⸗ un ondscourſe. London e 
Vermiſchtes. 5:3 8, 6,9 em, Se. 3 Monat 6,21% Sr, 1115 
Berlin. Dienſtag den 10. März ſind es 40 age 807, 5 reußiſche Sta uld⸗ 
Jahre, daß Ernſt Koſſak von Tang nach Berlin] Scheine 91% Or. 3% % Weftpreußi % Bfandbriefe, 
übergeftebelt iſt. Eine ſchwere Krankheit hat den ehe⸗ ritterſchafth, 84 Gd., 4% do. do. 94% Gd. 4% do. 
mals beliebteſten und gefürchtetſten aller Berliner] do. 102 Br. 5% do, do. 106% Br. 4 Pfads 
Auch eu ſeit einigen Jahren ſeinem Berufe faſt Aalen Geſellſchaft 95 Dr ee + iR Fr 
. D der ſich gegenwärtig zur] Fabrik 85 Br. 5% Danziger auerei⸗Actien⸗Geſell⸗ 
Kräftigung ſeiner angegriffenen Geſundheit in Nord- haft 65 Br. 5% Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗ 
JCCC0CG0%0%%% ͤ Onatelen-Band- 
3 — Die Ha dit, als Beweis, für bie a » 5 10 A Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
jetzige geringe Bauluſt in Berlin mit, da i 21 . 
Eibe i 1700 Bauerlaubnißſcheine von der Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


ig, 9. März 1874. 
ſolcher Scheine Ende Februar d. J. nicht mehr als Getreide 32 2. Wetter: ſehr ſchön. Wind: 
300 betru Süd- Wet, 


gland. 5 
London, 7. März. Der Herzog und die 
Herzogin von Edinburg find heute Nachmittag 1 Uhr]! 
in Windſor eingetroffen und auf dem Bahnhof von 
der Königin und allen Mitgliedern der königlichen 
Familie empfangen worden. Eine große Menſchen⸗ 
menge befand 110 auf dem Bahnhofe und auf dem 
Schloſſe. 
Wege zum Schloſſ Wa 


n, 6. März. Aus Mailand iſt 
hier e vom Tode der ie vielgenann⸗ 
ten Gräfin Danner (geb. Rasmuſſen), der mor- 
ganatiſchen Gemahlin Friedrich VII. eingetroffen. 
Sie war 1812 geboren. Nach dem Tode ihres zärt⸗ 
lichen Gatten zog ſie ſich mit den beſcheidenen Er⸗ 
ſparniſſen von 8 Millionen Bankthaler nach Italien 


zurück. 
Aſien. 


der Feuerwehr ſchl die Fl. s allen 
er 1 ER Pi. et ie Flammen aus allen Ffenſtern 


rc mit einer Spritze und einem Hydranten an und 


3 ergriffen: dennoch Gdkabe es der 
Feuerwehr wieder ohne erheblichen < ) 

letztere das Feuer zu dämpfen. — Heute früh kurz vor 
8 Uhr gerieth im Dar Hundegaſſe No. 24 ein 


Teheran. Augenblicklich fehlt uns jede Nach⸗ N . 5 105 1 eſt. i . a 
f ind i Schornſtein in Brand, welcher in kurzer Zeit gelöſcht — Newyorker Blättern wird aus Havanna Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in 
richt aus Europa, alle Boften fur in faden wurde. f unterm 20. Bez das der i „Die 8 des [ter Shamnntg 3 = am Deus es find 200 


ahlreichen Schneefälle ausgeblieben; 

N iſt nicht ſo viel Schnee geſehen wor⸗ 
den; ganze Karavanen find umgekommen und 
zahlreiche Leichen liegen auf den Bergen. 


Elbing, 8. März. Auf den Monat Mär; 

3 5 ſich ei uns bie Feier der Vereins⸗Stif . 
tungsfeſte. Liedertafel, Gewerbeverein, kaufmänniſcher 
Verein rufen zu dieſem Zweck ihre Mannſchaften zu 
bei Lied und Becherklang dem verfloſſenen 


j b onnen zu vollen Sonnabends⸗Preiſen verkauft worden. 
Lucca, Murska und Vizzari wegen rückſtändiger] Bezahlt I für Sommer: u — 5 83 KN. 
Gagen und der Rückpaſſage nach Newyork verklagt. bunt 12167. 79 M, 1224. 05 R, heilbunt 123/486. 84 KN, 
2 5 8 9 27 5 5 u und a 129/08. 
Gericht fertigte einen Befehl aus, der ihre Abreiſe 87 g, 86 , Pei 832 K 10 50, 1776 
von der Inſel verbot, bevor die Kläger nicht befriedigt] S8, 88½ „ Ye Tonne. Termine ohne Kaufluſt. 126.4 
worden ſeien. Frau Lucca verſuchte geſtern mit dem bunt April⸗Mai 85 % Br., 84½ A Gd. Regultrungs⸗ 
Dampfer „Columbus“ heimlich na ewyork abzu- preis 12684, bunt 84% . 
reiſen. Ihr Mann, ſowie ihr epäck und ihre Roggen loco feſt, ſchwerer beſſer bezahlt, 11942. 
Dienerſchaft waren an Bord, und kurz vor der Abfahrt 60 , 12184, 611% &, 12444, 63% Re, 12686. 64½ „ 
des Dampfers ſah man, wie ſich demſelben eine tief . n bezahlt. Termine ſtille. 12084. April⸗Mai 
verſchleierte Dame näherte. Ein Comits des Chors] 59 % bez. u. Br. Regulirungspreis 12044. 59 . 
entdeckte in derſelben Frau Lucca und benachrichtigte | Gerſte loco Heine 1008, 57 K, große 1078. 63 &. 
die Polizei davon, welche die ganze Geſellſchaft nöthigte, | 11163. 66 , 112% 67 Ag. due Tonne bezahlt. — Erbſen 
an das Geſtade zurückzukehren. loco Koch⸗ zu 54½ de Tonne verkauft. — Klee⸗ 
loco weiße 27 30% A der 100 Kilo gekauft. — 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, Spiritus nicht zugeführt. 


Berlin, 9. März. Angekommen Abends 5 Ubr., Productenmärkte. 


gegangenen Petitionen liegen dem Hauſe aus unſerer 
N nen von Magiſtraten, Kreis⸗ 5 


25 aber für dieſe Theilung. ; 9 

2 si Grund eines mit dem Finanzminiſter ge: 
n ebereinkommens hat der Ju en itt ſo eben 
die 


behörden angew en Urkunden, 
welche — 15 März d. J. an behufs gerichtlichen 


hrift, ni samten, hat der einen ſchon im vorigen Jahre 5 v. 7. — 95 — 
JJC 
Stempel nicht me eri en zu erheben fen 8 2 MT Te . b. 84% 84% genügend zugeführt, hat ſich aber im Preiſe behauptet. 
5 di gebe ere — Hatıreitempel zu ſchiedene Neubauten und andere Einrichtungen durch Alb. a 88 87 ä 515 %8 


946/g | Termine 1 ſtärker au. dg 57 für 
6 3 a 7 7, | Sommerfichten einige Frage zeigte. Loco „ 21%, 
do. Sept.-Det.| 81/8 81/8 do. 4% do. 115 101% 25% K, hlahr Bi 22% &, Mai⸗Juni 22%, 
Rogg. beſſer, Dany. Bantverein 64/8 65% g t en 
[Mai | 64 | 63%/8| Lombardenlex. Kp. 922/80 922,8 22 ½ RR, li 23 &., Auguſt 23%, 23½% & ver 
ai⸗Juni 62% 62/8 Frameſen 192 191% 10,000 2 ohne Faß. 
Sptbr.⸗Oetb. 58% 58% Numünie n:. 41% 42% ] Stettin, 7. März. Weizen der Frübiahr 8410, 
Petroleum Neue franz. 5% A. 94%] 944% er Mai⸗Juni 84½ er September⸗October 80. 
April⸗Mai Oeſter. Grevitanf. 143% 144% | — Roggen e Frühiahr 61, , Mai⸗Juni 60, 
200 C. 91% 912/g4| Türten (5%) 39%] 398 6] 7 Seil en 57½. — Rüböl 100 Kilogr. 
en 19% 1946 Def. Eitderrente 66,7 606 80 Pe. Arril Maß, 18%, Ne Herbſt 20. — 
iritus 


ſolchen en bleiben lediglich die Betheiligten eine Anleihe zu beſchaffen, jetzt wiederholt, und iſt der⸗ 
fee were „und den Gerichten verbleibt nur 1 einer genfhten 0 outen zur Vorberathung 
die * been om enden — ieſen. Es i N daß gu derarti nag, 

Entrichtun er zu achten. 1 £ „eine gewiſſe Be g in 
a ene amtliche Bekanntmachung des sac e einer ſtädtiſchen Vertretung hervorruft, welche aber nach 


welche, zwiſchen 16971763 geprägt, vo Nec LE: denn das halten wir für unrichtig, daß die Gemeinde: 
5 8 a hat, wie der Privatmann. Letzterer hat. feine 


a N \ | Spiritus loco 21%, Pe April⸗Mai 22%,, Pe Juni⸗ 

1 2 its 1842 Ausgaben einfach nach dem Maßftabe feiner Einnah⸗ ! e Ruf. Bantnoten | 92/8 927% 9 5 1 

ee Sachſen e Die lesteren, men zu deen während eine ſtädtiſche Bewag (Mai 2 11122 12] Oefter. Bantusten 90 | u) A A a 
die alſo nicht eingelöſt werden, find daran 5 er [wenn fie gewiſſe Dinge nach reiflicher Prüfung fi Aug.⸗Sept. 23 423 6 eagle. dend. — 6.217. Wolle, 

kennen, daß fie ſtets die Bezeichnung v reſp. % nothwendig erachtet hat, ſich nicht ſcheuen darf, die dafür Ital. Rente 615%. Breslau, 6. März. (B.⸗ u. 225 Umſatz ge⸗ 
talara (anſtatt Thaler) enthalten. Fondsbörſe: matt. ringerer als in der Vorwoche. Für feine und ie 


Frankfurt a. M., 7. März. Effecten⸗ Societät. | feine ſchleſiſche Einſchuren wurden von 78—88 e⸗ 
Creditactien 253, Franzoſen 336%, Lombarden 161, zahlt. Eine dergl. beſonders ſchwere und „ 
Bankactien 1020, Nordweſtbahn 195, Oberheſſen 79%. Bartie bedang circa 60 , während für ungariſche 
Feſt, beſonders Franzoſen. 5 € Einſchuren 58 , für Gerberwollen 47 & bewilligt 
Hamburg, 7. März. Getreidemarkt. J worden find. Auch einige beſſere polniſche Stämme 
Weizen und Roggen loco flau, auf Termine, ſind zu cireg 70 & placirt worden. Die Abnehmer 
ruhig. — Weizen r März 1268. 1000 Kilo 251 waren ſchleſiſche und ſächſiſche Fabrikanten, ſowie hie⸗ 
Br., 249 Gd., Ye April⸗Mai 1268. 260 Br., sh Commiſſionäre, welche fie raf und franzö⸗ 
259 . Mai⸗Juni 12664. 260 Br., 259 Gd., ſche Rechnung operirten. Die Preiſe ſtellten ſich 
ER Juni-⸗Juli 12664. 260% Br., 259% Gd. — etwas feſter. 
2 en u März 1000 Kilo 194 Br., 192 Gd. 
189 


tadtrath Rickert in ſeinem Referate über die gewerb⸗ 
> Geben Silfötafen ih u, A über die Snvalibentle be 
deutſchen Gewerkvereine dahin geäußert, daß die Bei⸗ 


Beitr i die! l. In Folge dieſer 
— bleibe dann nur die Wah Nas on d 


nſuchen eine Abſchrift des Sachverſtändigen⸗Gut⸗ 
here auf Grund deſſen die in Rede ſtehende 
Kaſſe errichtet worden. Hr. Rickert konnte ſich daraus 
ſedoch nicht überzeugen, daß die von ihm über die 
Yeiftungsfäbigteit jener Kaſſe geäußerten Bedenken un⸗ 
degründel ſeien; er hat von einem bewährten Sachver⸗ 


. 188 Br., 18 in Dar wien Nn ab Betalie. 5 G58 
r., 188 Gd. mi⸗Juli N 7 erlin, 6. März. Loewenber ute 
der eg. kin. — Marten Ichottiihes, Nobeifen 905263 pe 


200 f. 63. — Spiritus ftill, 7er 100 Liter 100% Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 1%—1% A, Walz- 
zur März und Per April⸗Mai 56, r Juli⸗AuguſtJeiſen 4½—4½ & und 2 — 5½.—6 % Fa Nr 
57, Pr Auguſt⸗ September 58. — Kaffee ſehr feſt, 50 Siloge. bei größeren Poſten. — Kupfer: gute 
Umſatz 2000 Sad. — Petroleum matt, Standard] Sorten 29 —30 %% % der 50 Kilogramm, einzeln 
white loco 13,10 Br., 13,00 Gd., Ye März 13,00 höher. — Zinn: Banca⸗ 36 „ und prima Lammzinn 

er:] 35½—35 % % der 50 Kilogr., 5 höher. — 


ird nun von ihm in einer beſonderen Broſchüre] ausreichen dürfte, als früher, wo den Kreisdeputirten f Zink: W. H. Gieſche's Erben in ßeren en 
Ian Hiesl führt den Titel: „Ueber die kein Kreisausſchuß zur Seite ſtand, verſchiedene nicht Am ſterdam, 7. März. [Getreide markt.! nu R, geringere ſchleſiſche Marken — % A 
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Berxbands⸗ höher gebildete Männer dieſes Amt verſehen haben. | (Schlußbericht.) Seiten Ar März 376, der Novbr. |%e 50 Kilogr. weniger. — Blei: Tarnowitzer, Harzer 
kaſſe für die Invaliden der Arbeit. Ein Bei- Vielleicht liegt ein Mißverſtändniß vor, welches durch] 342. — Roggen ie März 263%. 0 und ſächſiſches 7½—8 50 Kilogr., einzeln 
trag zu den ſtatiſtiſchen und mathematiſchen Grundla- eine nochmalige Vorſtellung an den Herrn Oberpräfi- London, 7. März. Wegen baulicher Verände beſſer. — Koblen und Coals unverändert, engliſche 
en der Invaliditäts⸗ und Unfall⸗Verſicherung. Danzig, denten behoben werden wird. rungen am Börſengebäude heute keine Börſe. — Aus] Nußkohlen nach Qualität 2731 7er 40 Hecto⸗ 
Verlag und Druck von A. W. Kafemann, 1874, Wi — Auf Antrag des Magiſtrats hat die Stadt-] der Bank floſſen heute 455,000 Pfd. Sterl. liter, ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 19— 
ma die die Arbeiterfrage ſich interefitrenden. 5 in ihrer letzten Sitzung be⸗ ‚Xiverpool, 7. März. [X dan e (Schluß⸗ 24 . r 50 Kilogr. frei hier. 
Kreiſe auf dieſe Schrift aufmerkſam; der Verfaſſer der [ ſchloſſen, dem früheren Stadtrath, Eduard Zimmer- bericht) Umſat 12,000 Ballen, davon für lation 


— iddli Schiffs nachricht. 
und Export 2000 Ballen. Middlin leans 8 Das hieſige Sch oonerihift „Johannes“, Capitän 
——— 5 8⁴ Sager Damen — in Si 
0 i res mit gekappten Stengen und geworfener Decks⸗ 

Dpollerah 4, fal, Bengal 4%, fair Brogch 5% a angekommen. Sonſt alles wohl. 


mann, in Rückſicht auf jein 50 jäbriges Bürger⸗ 
Jubiläum, ſowie auf die vielfachen, der Commune ge 
leiſteten Dienſte das Ehrenbürgerrecht der Stadt 
Elbing ® verleihen, 3 ‘ 

* Der Landtagsabgeordnete Kreisgerichts⸗Director 


eine für derartige Kaſſen nöthige Sicherheit erſt durch] v. Bismarck zu Flatow iſt in gleicher Amtseigen- | Madras 5Y,, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, 

Erhöhung der Beiträge um ca. 33½ bis 50 Proc. zu ſchaft an das Kreisgericht in Merſeburg verſetzt. air Egyptian 8%. — Feſt, ſchwimmende 1115 er Röfestnaner e r Wind: WzN. 

— — iſt. Ä * Thorn, 8. 9 Am 2. und 3. Juni d. J.] Upland nicht unter good ordinary März⸗April⸗Ver⸗ Angekommen: Iſackſon Pen Carlskrona 
In der vorigen Woche hielt Herr Schulrath] wird hier eine von Gutsbeſitzern polniſcher Nationali⸗ ſchiffung und Juni Lieferung 77 d. Steine. 2 . ER 

Dr. Coſack zum Beſten der hieſigen Kleinkinderbewahr⸗ tät angeregte Thierſchau, Buchtoiehmarkt, Ausſtel⸗ Paris, 7. März. (Schluß courſe.) 3% Rente Den 9. März. Wind: SW 

anftalten einen Vortrag über die Sage vom Ewigen lung von landwirthſchaftlichen und gewerblichen Pro- 60,35. Anleihe de 1871 —. leihe de 1872 Angekommen; Brix, Johanna, Maasholm: 


ducten, Verſuche mit ausgeſtellten Maſchinen und 
Preismähen ſtattfinden. An der Ausſtellung iſt Jeder⸗ 
mann Theil zu nehmen berechtigt. Anmeldungen ſind 
ſpäteſtens bis zum 15. April c. an den Schriftführer 
des Comités, Hrn. v. Sczaniecki auf Nawra per 


Juden und beſprach in demſelben zugleich eine Anzahl 
ichungen, welche dieſen intereſſanten 
Stoff behandeln. Kurz vorher war in der Gartenlaube 
Ro. 8) aufälliger, Weiſe daſſelbe Thema behandelt 
worden, und es bielt ſich deshalb Hr. Dr. Coſack fiir 
verpflichtet, vor dem Beginn feines Vortrages die | Culmſee frankirt zu richten. N i 
zahlreich verſammelten = Örer auf dieſes das Inter Königsberg, 8. März. Dieſer Tage hatte das 
eſſe an ſeiner Arbeit abſchwächende Zusammentreffen | biefige Staptgericht über einen gefährlichen Verbrecher 
hinzuweiſen. — Wenn nun in ug auf dieſe Extlä- zu verhandeln; es war der 32jährigefriihere Wirthſchafts⸗ 
rung zwei hieſige Yocalblätter die Notiz bringen, der Inſpector D. aus Danzig, welcher ſeine Laufbahn 
Vortragende habe ſich in feiner Einleitung darüber als Lehrer E dann aber an verſchiedenen Orten 
beklagt, daß ein Unbekannter ihm fein Manu⸗ſ in Danzig, Dresden, Berlin, Spandau mit kleineren 
eripf entwendet und der Gartenlaude zur oder größeren Verbrechen debutirte. D. ift verſchiedent⸗ 
Verfügung geſtellt habe 1. dgl. m., ſo En lich wegen Unterſchlagung, Betrug, Urkunden älſchung, 
die ühmumg dieſes ſiterariſchen Diebſtahls nur in] Diebſtahl, ſogar mit Buchthangſtrafen von 3½% und 
der Bhantafie der betreffenden Referenten. 5 2 Jahren beſtraft worden. Nachdem er auf dem 
[. Der Kreisger.⸗Rath Müller in Stolp ift zum] Transport nach Plötzenſee bei Berlin feinem Trans⸗ 
Director des Kreisgerichts in Dramburg ernannt: ber porteur geg begab er ſich zur den abend 
| ter Neumann in Czarnilau iſt nach Schneider uach Wien, woſelbſt er einen Betrug gegen den Fabrik⸗ 


94,85. Italieniſche 5% Rente 62, 20. Italieniſche] Weſtend Ariel, C 752 17 = 
Tavats-Mctien 79%, 50, Framojen, (gl) 123, 0, ran Neuer (S yd anderen deerr, Pte 


ofen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. (SD. nr be ERE EN: ke ; 
Lembardiſche Eifenbahn-Actien 350, 00. a Gpenhagen Ballast 55 Sie, Bat ati, 


Prioritäten 251,00. Türten de 1865 40,62, land, Kohlen. — Galle, Nordſtern, Copenhagen; Kolle, 
ei Texel, Amſterdam: beide mit Ballaſt. 7 Heckt, Sedan 
er, ” Wins a, 15 c, (SD.), Libau, Bat, zu ‚Biensburg eſtimmt. 

kehl feſt, ü 7 „ Apri , hi — 2 7 
Dioi- ge 78. 25. Nübel 2 K, 5 Wers, d W. Welker: Felde 6 Ben 


1 1 27 ’ im 
Bu Spiritus ruhig, Ye März 64, 75. — Wetter: Wieteorologifebe Beobactungen 
S SET = 


Wind und Wetter. 


Betroleummartt. (Schlußbericht. Fat ge 1 $ 
Type weiß, loco 31 ‚Dei: und Br., Fi März 301% 4 8 334,19 | 2, 
bez., 31 Br., 7 April 32 Br., Me September 35½ ] 12 — 


„Sturm, bew 
SSW. flau, bewölkt. 
SSW. heftig, hell, wolkig. 


> £ . 
I \ 3 „ Ü§—²J))J%%ͤͤĩ?ẽ TT 


Dan, Bat and Selonke's Theater. Herings— 


Eichwalde den 5. März 1874. 
O. Bielfeldt und Frau. 
Die heute früh 77, Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Bianka 
von einem geſunden Töchterchen zeige hier⸗ 
mit ſtatt beſonderer au ergebenſt an. 
Kiel, den 8. März 


Kaiſ. Marin Sele 
Dis Verlobung unferer Tochter Ida mit 
dem Bautechniker Herrn alter 
Draheim beehren wir uns hiermit erge⸗ 


Mittwoch, den 11. März: 


Grosse Carnevals - Redoute 


länzenden Aufführungen, Tänzen und Mas⸗ 
erzen, unter Mitwirkung des engagirten 


10. März 5 Vormittags 16 Uhr: 


mit 
Fenf: 
Rünfterperfonals, 
Sing des Prinzen Carneval mitfeinem Hofſtaat. 
Großer italieniſcher Kindertanz d la Taglioni, aufge 
führt von 30 Knaben und Mädchen. 
er ausgeführt von 12 Herren. 


auf dem Hofe Hopfengafſe No. 51—52 


verkauft werden. 


Auction. 


Für Rechnung des Herrn H. 98 aus Stettin ſollen am Dienſtag, den 


30 Tonnen diverſe Heringe, 


. ü e ei K. 


1 ſchottiſche Vollheringe, 
Tonnen ſchottiſche Torn⸗ 8 


K. K., feinſte Qua la 
K do. 


lung und ſofortige Abnahme 


atsch. 


gegen baare Za 


a den bevorſte 


NN * zu Enten orſtehe 
a — 
2 fe 


beng. anzuzeigen. 
Thorn, den 8. März 1874. 
J. G. Dreßler und Frau. 


Als Verlobte ehröiehlen fi: 
Ida Dreßler, 
Walter Draheim. 
eſtern Abend 9% Uhr ſtarb nach n mehr⸗ 
tägigem ſchweren Kampfe unſer 15565 
Kind Caeſar im Alter von 1 Jahre 7 
Monaten, welches wir tief 1 — anzeigen. 
Danzig, den 1. März 18 
8 Baden 
und Frau. 


er italieniſcher Cancan, arrangirt von Herrn Ballet: 
ee ecchetti, Br: von den Damen 05 öflich, Frl. 
Grube, . Haß Pollak und Herrn Balletmeiſter Cecchetti. 

uſik mit aus A Programm wird von der Kapelle des Muſikmeiſters 
Herrn Laudenbach ausge — — Vor der Demaskirung haben in den Maskenräumen 
nur vollſtändig maskirte Perſonen Zutritt; nac der N dürfen auch Zuſchauer 
an den Tänzen Theil nehmen, jedoch nur im Ball⸗Coſtü 

Anfang der Unterhaltungsmu ik 7½ Uhr, des 2 alles 84 Uhr. 


Frankfurt 


7829) billig und 61 


die neueſten Stoffe zu Röcken, ea 


RT er 
enden Schulverſetzungen 


aſchechte und dauerhafte Buckskins, die Elle v. 
chnittmodelle Ki Knaben⸗Mützen und Hüte im neue 69. Fa⸗ 


Holst, Langgaſſe 69 
Zu Herren Anzügen gingen von 


1. O. ein: 


n und Beinkleidern. Anfertigung een 


Neuheiten 65 


Todesanzeige. SS 
iin era 17 —— pie J 8 — eee 
eliebter Gatte und Vater, der Ren⸗ 
fler Chriſtian Teßmer, im Alter 2 ianino 8 


von 76 Jahren nach obe Leiden 
ſanft dem Herrn entſchlafen, was 
wir Verwandten und Freunden tief 


nach deutſchem u. enen 
Syſtem, feſteſter Eiſenverſprei⸗ 
Stunt daher von ausgezeichneter 
timmhaltigkeit und größter Tonfülle, x 


U 
2 
N 

75 


i 


Frühjahrs-, 


betrübt, ſtatt beſonderer Meldung ( 
anzeigen, empfehle zu ſoliden Preiſen unter 
Gard Ban den 7. März 1874. 8 Garantie. 


8 NB. Aufträge. zu Reparaturen 
an Pianofortes nehme zu 1 
Ausführung entgegen. 


eee 


1 3* dem am 11. d. Mts. in Marien⸗ 
burg ſtattfindenden Maskenballe 
dabe ich im dortigen Schützenhauſe 


Die Hinterbliebenen. 
Die N. bir findet am Freitag, 
den 13 Mets. Nachmittags ſtatt. 


Sommer ⸗Anzügen ö 
und Paletots 


8) Jomie ein Sortiment feiner eng⸗ 
licher Beinkleiderſtoffe empfiehlt ) 


Ph. Wiszniewski, 


3. Damm No. 3. 


Nach achttägigem Leiden en 
dem Herrn am 1. d. Mis. Morgens 
3 Uhr, in Ham a. d. Lippe unfer einziges 
Kind, der Kaufmann und Geſchäftsführer 
bei Herrn Carl Rollmann 

Georg Herrmann 
in ſeinem nicht vollendeten 35. Lebensjahre. 


Tief betrübt widmen wir, um ſtille Theil⸗ eine große Auswahl Herren⸗ u. Da⸗ 
e, e zur gefälligen Auſicht u Auswahl (5. 8 EE 
Danzig, den 5. März 1874. bleiben. H. Volkmann, 


C. E. Rehberg 


7787) und Frau. 


Bruno Gosch, \ 


Schneidermeiſter, 


Brodhänkengaſſe 37. 
7 Maßfauf chegaſſe No. 8 


25 7 | ) OH N 3 NB. Maskenbillets ſtets zu haben. E 


Fehr ſchönen fetten 


Eau. Masten: Coſtüme für 
ren, ſowie eine große Auswahl 
Domino's, N und Ge⸗ 
ſichtsmasken euffieh 


Zu Oſtern dieſes Jahres gedenke 
ich eine Aklaſſige Privat⸗Töchterſchule zu 
errichten und hitte die geehrten Eltern, 
die mir ihre Kinder anvertrauen wollen, 
ſich recht zeitig zu melden. 

Eine zwanzigjährige Erfahrung und 
große Liebe zu meinem Berufe ſtehen 
mir bei dieſem Unternehmen zur Seite 
und werden mich befähigen, das in 
mich geſetzte Vertrauen zu rechtferti > 
Mein vorzüglichſtes Beſtreben fo 


Mee ind ie de le ai Fer . an Publikum wie meinen KR N Rüucher⸗ Lachs 
nothwendige und nußbringende Ans⸗ ten Kunden die ergebene Anzeige, daß be⸗ 


empfiehlt 


1 8 enmarkt, grünes Wer 
rosse friso 


geräucherte Maränen, 
heute Abend friſch aus dem Rauch, ſowie 
große geröſtete Rieſen, und Secunda Neun⸗ 
augen, in ½ u. ½ Schockfäßchen verpackt, 
auch ſtückweiſe, empfiehlt 

Alexauder Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Elbinger Actien⸗ 
von vorzüglicher Qualität, die Tonne 
enthält 114 Liter, 8 , 26 Fl. es 1 
die einzelne Flaſche 1 % 3 K, erhpfiehti 
die Niederlage der letien⸗ 
Bier⸗Brauerei 

zur 1. Stelle oder 6000 


80 00 Thl lr.“ 5 hinter 2000 . werd. 


auf 3%, Hufen culm. Danziger Niederung, 
Edel b de Adreſſen unter 7656 in der 
Exped erbeten. 


II. Zuchtvieh⸗ 


Auction 


bildung zu geben. 
Der Lehrplan lieg für die geehrten 
Eltern zur gefälligen Anſicht bereit und 
bin ich zur näheren Beſprechung und 
Annahme von Schülerinnen täglich von 
9—12 Uhr Vorm. anzutreffen. 
1 ozer 
b. Hohnhach, 
Breitgaſſe 63, 3 Treppen. 


X reits ſämmtliche Frübjahrs⸗ und Sommerſtoffe 
in feinſter Qualität und in großer Auswahl 
„ eingetroffen find, und bitte ich Beſtellungen mir N 
zeitig aufzugeben, damit die Arbeit ſauber aus⸗ Re 
geführt wird. 7 


A. Fünkenstein, ? 


Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke. 
Der Sina it 58 150 eee 


7720) 


2 Fähnrichs⸗ u. Freiwill.⸗ 
xamen bereitet vor 
Prediger de Meer, Fiſchmarkt 25. 
uterricht in allen kaufm. Wiſſen⸗ 
ſchaften, doppelter Buchführung, 
Rechnen, Correſpondenz und im 
Deutſchen (Orthographie) ertheilt an 
Herren und Damen 
H. Hertell, Pfefferſtadt 51, 4. Stage. 
Da nien, die ſich zu Beamten aus⸗ 
bilden wollen, erhalten . 
Unterricht. 
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 
149, Lotterie, welche ſpäteſtens am 13. 
März erfolgen muß, aug g. Keane in 
Erinnerung. Notzoll. 
two, den 11, März 1971, Vor⸗ 
mittag 11 Uhr, werde ich auf dem 
Krebsmarkte „Zur Hoffnung“ au den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 
kleines feines Reitpferd e 


Seidenhüten, Filzhüten, Stoffhüten 1585 Mützen 


u bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Das Lager ift für die Frühſahrs⸗Saiſon vollſtändig ſortirt. 


ſtute, 4 10“ groß, 5 Jahre alt, gut] Heiligegeiſtgaſſe 35, vis-u-vis der alten Jobannisſſchule 
zugeritten u. ganz fromm). Reparaturen werden angenommen. (7814 1% u © h 
Janzen 


Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
7788) vormals Joh. Jac. Wagner. 


Liverpool—-Danzig. 


liegt in Ladung die holländiſche 8 
bark „Aſtrea“, Capt. Mulder, A. 1. 
Germaniſchen Lloyd, und hat 1 Raum 
Anmeldungen nehmen entge er 
Santen & 


per Altfelde- -Posilge 
den 10. März er., 11 uhr 


Vormittags. 


20 Bullen reinblütige 
15 Salbe 2—12 


Anz üg e für Knaben 


von 216 Aae Smpfichlt in er Auswahl zu 


Peril, „Langgaſſe 70. 


Scühjahrs-üder 
empfehlt in großer Auswahl 


Louis Berghold, 


Hollander, 
55 alt. 


Baum. 


für Güter. 
die Herren Brown van 
vol und hier 


\ "Hermann Behrent. 
Dampfer-Linie 


Antwerpen-Danzig. 
Nächste Expedition von Antwerpen 
Dampfer „Alpha, Capt. Nielsen, am 
20. März o. 
Güteranmeldungen erbitten 
de Leeäw Philippsen & Rose, 


in Lehrling 


b mit guter Schulbildung und ein 


flotte Verkäuferin 


finden in meinem Seidenband⸗ und 
eiern Geſchäft ſofort Stellung 5 
Adolph Hoffmann. 


in mit Prima-HRe ferenzen ver- 
sehener Kaufmann wünscht 
die Buchführung für ein hiesiges 


Antwerpen, 
grösseres Comtoir reg re zu 
5 0. Reinhold, übernehmen, Gef. Adr. werden sub 7808 in 
der Exped. d. Ztg. angenommen, 


Langgaſſe No. 54, Ecke der Beutergafe E age na) ee 


Inſpector weiſt nach 
Mat 


Probsteier Saathafer 


Probsteier Saatgerste bei 2 thieſſen, Ketterhager ale — 
F. E. drohte. Unſere directe Ladung e e 


afferleitung ꝛc., find e. 
190 % pro u, 1. Si zu vermiethen. 


Zu erfragen Holzgaſſe 24, parterre. 
allungen 


nebſt Nemijen und e 
ſind vom 15. April d. J. ab zu vermiethen. 
Fürſtenberg, Vorſt. Graben 44. 


A pfelſi nen und Citronen 


von prei per „Aleyone“, Capt. Mattſon, ift eingetroffen 
und bitten wir um gefällige Aufträge darauf. 
Rich? Dühren & Co., 


Danzig, Milchkanneng. 6. 


Ein Halbverdeckwagen, 


ein- und zweiſpännig, ein Kinderwagen 

und ein Ahe Kinderſtuhl zu irre 

Brefferitant 23. 

Eis maſſiver mahagoni AUT 
Fee tte zu verkauf. 4. Damm 

Ro, 9, 1 Treppe hoch. 17815 17727) 


nnn .. ** 


Thlr. 


Berliner Caffé⸗Haus 


Jopengaſſe No. 82, 
Table d 8 von 1—3 Uhr a Couvert 
6 &, Speiſen a la carte billig und 
mackvoll, (7845 


ge 
Geuillon die Taſſe 1 Sgr., 


usſchank der 
E — Aetien⸗ Bier Brauerei. 


Gartenbau-Verein. 


Das Stiftun 288. Mea des Vereins findet 
am 2 ürz er., 
Abends 7 Uhr, 

im oberen Saale des Herrn Selonke ftatt. 

Zu Prämiirungen von ausgeſtellten Blu⸗ 
mengruppen find aus der Vereinskaſſe 100 
ausgeſetzt. Die Herren Ausſteller 
werden erſucht, ihre 2 Aufſtellungen mit 
Angabe des beanſpruchten lächenraumes 
bis zum 25. — e. incl. an den mit⸗ 
unterzeichneten Drbnen der Ausſtellung, 
A. Lenz, anzumelden. 

Sämmtliche Einſendungen und deren 
Aufſtellung nach Anweiſung des Ordners 
müſſen am 27. März erfolgen. Am 28. 
März werden nur noch Arrangements ab: 
. 5 angenommen. 

m arz von 

iſt den Beh pen Mittans | 1 Ib: ei — 
nen der Beſuch der Ausſtellung ede 
Abends | File k à Couvert 20 Sgr., zu 
welcher Billets bei dem mitunterzeſchneten 
Ed. Greutzenberg bis ſpäteſteng 26. März 
in entnehmen find, Auswärtige Mitglieder 

wollen bis zu dieſem Termine ihre Sei. 
nahme brieflich anzeigen, damit ihnen Bil 
lets reſervirt — 1 70 belag Mit dem 


Fele. Safe“ e . eee 
werde 
Das ee 


für das Stiftungsfeſt. 


Eduard Grentzenberg. Llok 
Mellien. A. a rn 


Inſtrumental⸗Verein. 


Die 1 Uebung findet Dienſtag, den 


17. März ſtatt. 
Cafe d An ngleterre, 
. e 


früher 3 
Langebrücke am 

Concert und 
ee en Damenkapelle 


Täglich Abends 
Borfteitung der 
König aus Berlin. 

NB. Nur gute Speiſen und Getränke, 
franz. Billard, feine 5 
Hein. 


Stadt- Theater. 


Dienſtag, 10. März. (V. Abonn. No. 13.) 
Mein Leopold. Original⸗Volksſtück 
in 3 Acten und 6 Bildern von A. 
L'Arronge. Muſik von Bial. 

Mittwoch, 11. März. (5. Abonn. No. 14.) 
Das Nachtlager von Granada. 
3 Ein Vormittag in Sand: 


ſou 
Denzerftag, 1 12. März. (Abonnement susp.) 
ö — letzten Male in der Sallen. 
ene iz fr 


den Kaſſirer Hrn. 1 
denn ilchmädchen von Aae 
erg. 


Seſonke's Theater. 


Dienſtag, den 10. März. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel des italieniſchen Balletmei⸗ 
ſters Herrn Oeochetti und der 
berühmten r n ni 
Höflioh, U. A non Bolle. 
Eee, 3 Geſang. Die letzte Fahrt. 

in te 


ieee Pferde. Lotterie a 2 2 


su sberger Lotterie a 

Schle Woog Bol. Lotterie, Furfioofe zur 
laſſe (11. März cr.) ® al & 

Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Marienburg. 


Die Ausftellung 
der großen Berliner 
Masken Garderobe 
von Krause & Wa« 
gener, Aeli Oras 
nienſtr. No. 41, iſt 
S eröffnet Niedere Lau⸗ 
ben No. 87 bei O 

Janzen und von Mor⸗ 
Aae 8 bis Abends 10 Uhr zur gefälligen 


Sr Garderobe enthält ca. 200 größten ⸗ 
theils neue Character⸗Coſtüme aller 
Nationen und 100 Stück Dominos und 


Möuchskutten 
Großes Lager aller Arten 9 


in Seide, Draht ic, 


 Wetaction, Druck und Verlag von 
F. W. Kafemann in Tonis 


bei 


